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ÖNB-Burgenland wirbt Gemeinden als 
fördernde Mitglieder

Anläßlich des „Europäischen Naturschutzjahres 1995" 
lädt die Landesgruppe Burgenland alle Gemeinden 
des Bundeslandes ein, förderndes Mitglied zu werden. 
Unter dem europaweiten Motto „Naturschutz überall" 
sind es gerade die Gemeinden, die in ihrem jeweiligen 
Bereich größte Erfolgschancen haben.
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Der ÖNB-Burgenland mit sei
nen Bezirks- und zahlreichen 
Ortsgruppen kämpft seit 1931 für 
die burgenländische Natur.

Obmann Frühstück: „Damit 
wir die Ziele erreichen und wei
terhin unabhängig und erfolg
reich arbeiten können, bieten wir 
ab heuer erstmals eine „fördernde 
Mitgliedschaft“ mit jährlich 1000 
Schilling an. Gerade heuer, wo 
unter dem Slogan „Naturschutz 
überall“ die Naturschutzaktivitä
ten in alle Bereiche des Landes 
und ganz besonders in die Ge-

Anton Kod:

meinden hinausgetragen werden 
sollen, ist dies zweifellos eine er
folgversprechende Gelegenheit, 
die Arbeit der ÖNB-Landes- 
gruppe gezielt zu fördern.

Damit haben die Gemeinden, 
wie alle anderen Mitglieder das 
Recht auf gezielte Beratung in al
len Umweltschutzfragen, perma
nente Zusammenarbeit mit den 
naturwissenschaftlichen Mitar
beitern des ÖNB sowie eine Reihe 
an Referenten für Gemeindever
anstaltungen zum Thema „Natur
schutz überall“

Das Pflegekonzept für die Naturschutzgebiete des 
Burgenlandes
Autor Anton Koo, Vorstandsmitglied der ÖNB-Landesgruppe Burgen
land, hat hier nicht nur penibel genau die einzelnen Naturschutzgebiete 
aufgelistet, sie genau beschrieben und kartiert, sondern darüber hinaus 
auch gezielt die jeweiligen Managementmaßnahmen zugeordnet.
Anton Koo, der dieses von ihm erarbeitete Pflegekonzept jetzt auch ko
ordiniert, leitet und umsetzt, meint zur Zielsetzung: „Die Hauptaufgabe 
ist völlig klar, es gilt den Fortbestand der geschützten Tiere und Pflan
zen, sowie deren Lebensgemeinschaften zu sichern.“ Das Pflegekonzept 
konzentriert sich auf 26 bestehende Naturschutzgebiete, auch die im Na
tionalpark „Neusiedler-See -  Seewinkel“ eingebundenen Flächen -  das 
betrifft immerhin zehn Schutzgebiete -  werden in Form allgemeiner 
Pflegevorschläge und einer Vegetationskartierung berücksichtigt.

Zu beziehen ist das rund 200 Seiten umfassende Werk beim Amt der 
Burgenländischen Landesregierung, Abteilung IV, „Natur- und Land
schaftsschutz“, A-7000 Eisenstadt, Freiheitsplatz I.
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Erlebnishof 
Unterkagerer
Ein K l e i n o d  im 
M ü h l v i e r t e l

Die „Hausherrn" der 
ehemalige Besitzer des 
Hofes, sein Sohn,  ÖNJ- 
Leiter von Haslach

D
er Unterkagererhof, ein 
d e n k m a lg e sc h ü tz te r  
ehemaliger Bauernhof, 

liegt im Bezirk Rohrbach, zwi
schen dem Hollerberg und der 
Ortschaft N eudorf bei Has
lach/M. auf einem Bergstock in 
669 m Seehöhe.

Es handelt sich um einen typi
schen Vierseithof des oberen 
Mühlviertels aus dem 17. Jahr
hundert, der sowohl außen als 
auch innen die Charakteristiken 
dieser Zeit trägt.

Als die Besitzer aus persönli
chen Gründen den Hof nicht 
mehr halten konnten, wurde er 
1972/73 an den Bezirksfürsorge
verband Rohrbach verkauft, mit 
der Absicht, ihn der Nachwelt als 
Anschauungsgut zu erhalten.
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Ein Lernort
Der ÖNJ-Erlebnishof bietet sich 
an als:
•  Arbeitszentrum für die beste

henden ÖNJ-Gebiete, wie 
die Öko-Insel in Haslach, die 
Schm etterlingswiese, den 
Naturerlebnisweg, u.v.a.m.

•  Quartier für Naturschutz- 
und Jugendgruppen, Schul
klassen und Familien.

•  Forschungsstätte und Stütz
punkt für das Projekt „Natur
park Böhmerwald“ .

•  U m w eltlernort in Sachen 
„Sanfter“ Tourismus, „Dorf
ökologie“ , gesunde und 
natürliche F reizeitgestal
tung. ..

In den jungen Bewohnern des 
Kagererhofes soll ein neues Ge
fühl für das notwendige Gleich
gewicht der Natur, der Schöp
fung Gottes, entstehen.

Ökopädagogik wird letztlich 
die Voraussetzung und Garantie 
für ein Überleben der Mensch
heit darstellen. Sie soll, ohne 
Panikmache über etwa bevorste
hende Katastrophen, vom Erle
ben und Erforschen zum Verste
hen und Schützen der Natur und 
Umwelt führen. ■

Im Südteil wurde 1992 eine 
Herberge durch die ÖNJ-Kasten 
angebaut. Sie verfügt über 24 
Betten (3 Schlafräume, 1 Be
treuerzimmer, 1 Betreuerraum 
im Nebengebäude), einen Ge
meinschaftsraum mit Küchen
zeile, Waschraum mit Duschen, 
WC.

Ein Erlebnishof
Der Unterkagererhof liegt 

inmitten einer reich strukturier
ten Landschaft, die unzählige 
Möglichkeiten für Exkursionen 
bietet:
•  ÖNJ-Erlebnisweg 

„Steinerne Mühl“
•  Torf-Au
•  Otterinsel
•  Kennenlemen der nahen 

Bäche und Flüsse
•  Vogelkundliche Wanderungen
•  Besuch bei einem Imker
•  Waldwanderwege 

Böhmerwald
•  Waldlehrpfad Bad Leonfelden
•  Führung durch einen biologi

schen Landbaubetrieb -  Be
such einer Photovoltaikan
lage,um nur einige zu nennen.

Der Hausgarten

Der Innenhof

Badevergnügen an der 
Mühl
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